
Die Sinne werden schon beim Betreten 
des Raums angeregt: Der Duft von Holz 

wirkt beruhigend, das gebürstete Parkett 
schmeichelt den Fusssohlen. Rustikale Holz-
türen verbergen die Garderobe sowie das 
WC und bilden einen Korridor, der zum 
grosszügigen Wellnessraum führt. Die Fens-
terfront lässt die Sonne hereinscheinen und 
reflektiert die sanften Bewegungen des 
Wassers im Aussenpool. Hier möchte man 
bleiben, ein Buch lesen und das Alpenpano-
rama geniessen, zwischendurch saunieren 
und zur Abkühlung in den Pool springen. 

Der Wellnessraum 
befindet sich im Unterge­
schoss der Villa. Er bietet 
alles, was es zum Ausru­

hen und zur Entspannung 
braucht: von der Sauna 
über das Dampfbad bis 

zum Aussenpool. Ausrei­
chend Platz für Yoga ist 

ebenso vorhanden.

SPA-URLAUB  
ZU HAUSE 

Wer etwas für Körper, Geist und Seele tun möchte, gönnt sich gern einmal eine Auszeit im Wellnesshotel. 

Das perfekte Wellnesswochenende ist für diese Bauherrschaft nur wenige Schritte entfernt.

TEXT DONIKA GJELOSHI   FOTOS HOLGER JACOB

INNENARCHITEKTUR  
MIT PERSÖNLICHKEIT

Wie im gesamten Haus trifft auch hier über 
hundertjähriges Eichenholz auf rustikalen 
Stein. Die Wahl dieser Werkstoffe hat eine 
persönliche Geschichte: Der Stein erinnert 
an die Rusticos im Tessin, wo der Bauherr 
seit frühester Kindheit die Sommerferien mit 
der Familie verbracht hat. Das Holz nimmt 
Bezug auf die Chalets, wie sie das Ehepaar 
aus seinem Lieblingswintersportort Zermatt 
kennt. Architekt Pascal Häller und sein Team 

von Burch und Partner Architekten haben 
durch die Werkstoffe, die sie gewählt haben, 
das Tessiner Flair und den Zermatter Alpen-
chic in adaptierter Form vereint, sodass ein 
modernes, repräsentatives Zuhause in der 
Innerschweiz entstanden ist, das mit neuen, 
schönen Erinnerungen gefüllt werden kann. 

Ausgestattet ist die Oase mit einer mass-
gefertigten Sauna von Küng Sauna  & Spa. 
Die Biosauna ermöglicht das Wärmebad mit 
tropischem Klima, kann aber auch als finni-
sche Sauna für das Schwitzbad bei hohen 
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Eine Erfrischung nach dem Schwitzbad 
bietet der Aussenpool. Der Blick durch 

das viereckige Fenster der Sauna weckt 
dann schon die Vorfreude.

Ob Entspannung bei 
einem Glas Tee oder bei 
Yoga mit Aussicht – die 

grosse Parkettfläche 
steht für beides bereit.

Die Bauherren haben sich für eine 
Biosauna von Küng Sauna & Spa 
entschieden und nutzen sie regelmäs­
sig. Daneben ist die Dusche. Der Weg 
zwischen Sauna, Dusche und Dampf­
bad ist mit Fliesen aus Naturstein 
verlegt.

Die Wahl der Werkstoffe hat 
eine persönliche Geschichte.

Temperaturen und niedriger Luftfeuchtig-
keit genutzt werden. Ein Fenster lässt hier 
den Blick am Innenhof vorbei zum Horizont 
schweifen. Direkt neben der Sauna steht die 
schwellenlose Dusche mit unterschiedlichen 
Brausen für die erfrischende Abkühlung be-
reit. Im Dampfbad von Vaporsana locken Na-
turkräuterdüfte. Dabei entführt ein Wand-
bild in die schneebedeckte Alpenlandschaft 
mit majestätischem Matterhorn, wo sich 
Raum und Zeit vergessen lassen. Die Sitzflä-
che und der Boden sind mit Fliesen aus Na-
turstein verlegt, so auch die Dusche, der Bo-
den in der Sauna und der Weg dazwischen. 
Natürlich darf auch eine Ruhezone nicht feh-
len. Damit sind nicht die Sitzgelegenheiten 
auf der grossen Fläche gemeint, sondern das 
Doppelbett, das im Holzkubus steht. Dieses 
sei ganz praktisch, denn so könne der Well-
nessbereich, wenn nötig, als zusätzliches 
Gästezimmer dienen. Die grosse, mit Parkett 
ausgelegte Fläche ist nicht primär für die 
Sessel gedacht. Die Bauherrin nutzt den 
Platz für Yogastunden mit Freundinnen.

IN DEN HANG GEBETTET

An einem Steilhang ist die Villa situiert. «Die 
Baugrube und die Hangsicherung stellen im-

mer eine Herausforderung dar, doch an 
dieser Lage einen Pool einzuplanen, machte 
die Sache noch spannender», sagt Pascal 
Häller. Mit Blick auf die Berge und den Sar-
nersee lässt sich hier wunderbar Sonne 
tanken. Auch die Technik profitiert. So nutzt 
das Minergie-zertifizierte Haus die Sonnen-

energie, um den Pool zu beheizen, sodass 
das Schwimmbad das ganze Jahr über nach 
draussen lockt. Abgerundet wird das Privat-
Spa durch ein Licht- und Musiksystem. 
Verbaute Lautsprecher und Lichtfarben sor-
gen insbesondere abends für stimmungs
volles Ambiente.   
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